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Rulturideale und Volkserziehung
Jn einem Vortrage der jetzt gedruckt im neueſten

Monatshefte der Comenius Geſellſchaft Verlag von Eugen
Diederichs Jena vorliegt hat Karl Heſſe Kultur
ideale und Volkserziehung erörtert Jn jener Geſellſchaft
die den Namen des großen Volkspädagogen Amos Come
nius trägt behandelt man die Zeitprobleme von großen
Geſichtspunkten aus wie ſie wohl nur Gebildeten und
führenden Geiſtern vertraut werden können Ein Leitſtern
der Geſellſchaft iſt der Gedanke der Humanität Für
die meiſten iſt Humanität ein faſt leeres Wort geworden
und die Meinung iſt verbreitet Dafür ſind alle das iſt
doch ſelbſtverſtändlich Wenn man ſich aber in die Be
ſtrebungen dieſer Männer und Frauen verſenkt bemerkt
man daß hier die Humanität als Aufgabe edles und freies
Menſchentum zu ſchaffen und am Menſchengeſchlecht weiter
zuarbeiten verſtanden wird als eine Aufgabe die unſer
Leben ganz ausfüllen ſoll Es iſt nicht ganz leicht die Be
ſtrebungen in populäre Worte zu faſſen doch mag hier
einiges aus dem Aufſatze Heſſes Platz finden Er ſagt

Durchdringung aller wirtſchaftlichen ſozialen und politiſchen
Verhältniſſe mit menſchzentriſchem Denken mit einem Wort
Humaniſierung der Menſchheit muß das nächſte und all
gemeinſte Ziel der Volkserziehung ſein Dazu wird bloßes Pre
digen dieſer Weltanſchauung natürlich nicht hinreichen ſondern
es muß danach getrachtet werden einen gewiſſen Zwang nach die
ſer Richtung hin auszuüben Es muß ſich einerſeits die öffentliche
Meinung kraftvoll dieſer Gedankengänge annehmen und muß
mit ihrer ganzen Wucht den Einzelnen in dieſem Sinne beein
fluſſen es müſſen andererſeits die Führenden in Handel und
Jnd uſtrie mitwirken durch perſönliches Beiſpiel und dadurch
daß bei der Wahl von Angeſtellten nicht nur auf fachliche Tüchtig
keit für den großen Produktionsmechanismus geſehen wird ſon
dern daß auch ein Charakter und Perſönlichkeit d h der Wert
als Menſch mit in die Wagſchale gelegt wird Auf dieſe Weiſe
muß das egoiſtiſche Jntereſſe des Einzelnen gewiſſermaßen ge
zwungen werden Vorſpann zu leiſten zur Einführung humaniſtt
ſcher Denkweiſe

Es iſt begreiflich daß Heſſe ſich das ſchöne Wort Jbſens
zu eigen macht Ein adeliges Element muß in unſer
Staatsleben in unſere Regierung in unſere Volksvertre
tung und in unſere Preſſe kommen Jch denke natürlich
nicht an den Adel der Geburt und auch nicht an den
Adel der Wiſſenſchaft ja nicht einmal an den Adel
des Genies und der Begabung ſondern an den Adel
des Charakters an den Adel des Willens und
der Geſinnung Und von ſich aus fügt er hinzu Es
muß ſich zeigen ob die Politiker unſerer Zeit ein Ohr
haben für das Rauſchen im deutſchen Geiſteswald und ob
ſie die Stimmen verſtehen die nach neuen Jdealen nach
einer Weltanſchauung und nach ſozial pädagogiſchen Refor
men rufen und welche Wichtigkeit ſie infolgedeſſen Welt
anſchauungs und Volkserziehungsfragen beizulegen ge

denken Jedenfalls iſt es meine feſte Ueberzeugung daß in

Feuilleton

Neue Ausgrabungen in Nubien
Jntereſſante Einblicke in eine bisher völlig unbekannte

Kultur gewähren die Ausgrabungen die Max Jver in
Nubien unternommen ſag und deren Reſultate G
e tig er o in einem Aufſatze der Deébats ausführlich be
p

Das Land deſſen Gräber nun eine ganze kleine Welt
von Statuen Möbeln Tonwaren Geräten und Schmuck
Bee wieder ans Licht haben treten laſſen liegt jenſeits der

nſel Philae zwiſchen dem erſten Katarakt und dem Zu
ſammenfluß der beiden Nile es war ſeit der Zeit Salomos
ein unabhängiges Königreich in Religion und Sprache eng
verwandt mit der ägyptiſchen Kultur ſeine Herrſcher ge
boten über das ganze Tal und bedrohten ſogar Ayrien mit
ihren Heerſcharen Doch weitläufige Kriege waren ein zu
gewagtes Unternehmen für dieſes ganz in das Jnnere Afrikas
eingeſchloſſene Volk und kurz nach der Thronbeſteigung
Pſammetichs I zogen ſie ſich in ihre alten Grenzen zurück
und blieben ſeitdem hier ſeßhaft Getrennt von dem Mittel
meer durch das ägyptiſche Reich fremden Völkern ganz un
zugänglich erſchienen ſie den Griechen wie ein Stamm fabel
hafter Menſchen mit denen die Götter in trautem Verkehr
ſtanden und deren Langlebigkeit die gewöhnlichen Grenzen
eines Menſchenalters weit überſchritt Dieſer Nebel wunder
ſamer Märchen und Sagen zerſtreute ſich nur wenig als das
Land in engere Berührung mit den Ptolemäern und danach
mit den römiſchen Cäſaren kam Selbſt der ſiegreiche Ein
marſch der römiſchen Legionen in ihre Hauptſtadt unter der
r des Auguſtus brachte nur geringe Nachrichten über

ihr geheimnisvolles Leben in die Außenwelt und ſo ſind die
Schleier von dieſer altnubiſchen Ziviliſation erſt durch die
neueſten Ausgrabungen gehoben worden

Die von Mac Jver ehe Gräber ſind in dem Be
gpt gelegen der der Hauptſtadt Primis dem heutigenJbrim gehörte Zeit der ſie zuzuſchreiben ſind liegt
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dieſer Gedankenwelt mit ihrer Aufforderung zu verſöhnen
der Arbeit an gemeinſamen Kulturzielen die einzige Mög
lichkeit zum Ausgleich unſerer ſozialen und politiſchen
Gegenſätze liegt durch Schaffung einer großen Geſinnungs
gemeinſchaft

J

Skreifzüge durch das Arbriterverſichernngsrecht

Von Dr jur Hans Landsberg
Nachdruck verboten

Laßt nicht die Anwartſchaft erlöſchen
Die ſegensreichen Wirkungen welche die Jnvaliden

verſicherung erzielt hat und tagtäglich erzielt ſind kaum
noch zu beſtreiten Wenn hier und da Klagen über die
Zurückweiſung vermeintlich berechtigter Rentenanſprüche
laut werden ſo iſt dies vornehmlich darauf zurückzuführen
daß der Verſicherte es aus Unkenntnis der geſetzlichen Be
ſtimmungen unterlaſſen hat die zur Sicherung der An
ſprüche erforderlichen Maßnahmen zu treffen Zu den
wichtigſten Vorſchriften des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
die jeder Verſicherte der ſich vor Schaden bewahren will
unbedingt kennen muß gehört der S 46 der von dem Er
löſchen und Wiederaufleben der Anwartſchaft handelt

Was iſt unter Anwartſchaft zu verſtehen Anwart
ſchaft bedeutet die Ausſicht des Verſicherten nach Er
füllung der Wartezeit das heißt nach Verlauf einer be
ſtimmten Anzahl von Beitragswochen und beim Vorliegen
der ſonſt etwa noch erforderlichen Vorausſetzungen zum
Beiſpiel nach Vollendung des 70 Lebensjahres in den
Genuß der durch das Geſetz gewährleiſteten Unterſtützungen
zu kommen Dieſe Ausſicht und ſomit die An wartſchaft
erliſcht aber wenn während zweier Jahre nach
dem auf der Quittungskarte verzeichneten Ausſtellungstage
ein die Verſicherungspflicht begründendes Arbeits oder
Dienſtverhältnis auf Grund deſſen Beiträge entrichtet ſind

oder die Weiterverſicherung nicht oder in weniger
W ger tamt zwanzig eitragswochen beſtan

n

Um das Erlöſchen der Anwartſchaft das den Verluſt
der Anſprüche zur Folge hat zu verhüten muß alſo jeder
Verſicherte mit peinlichſter Sorgfalt darauf achten daß wäh
rend zweier Jahre nach dem Ausſtellungstage der letzten
Quittungskarte mindeſtens zwanzig Marken ebt
werden Bei der Selbſtverſicherung und ihrer Fortſetzung
müſſen in der bezeichneten Zeit zur Aufrechterhaltung der
Anwartſchaft mindeſtens vierzig Beitragsmarken ent
richtet werden Gleichgültig iſt bei dem Kleben in welcher
Weiſe die Leiſtung der zwanzig bezw vierzig Beiträge auf
den zweijährigen Zeitraum verteilt wird Die Anwartſchaft
iſt alſo in keinem Fall erloſchen wenn der Verſicherungsfall
ſich während der zwei Jahre ereignet Greifen wir ein Bei
ſpiel heraus Einem Arbeiter iſt am 10 Auguſt 1906 eine
neue Quittungskarte ausgeſtellt worden Er klebt bis zum
10 Auguſt 1908 insgeſamt 18 Marken und hört dann mit
Kleben auf Am 15 September 1908 wird er invalid
Dann kann er Anſprüche nicht geltend machen Die Anwart
ſchaft iſt erloſchen weil er die rechtzeitige Ausgabe der
wenigen Pfennige verabſäumt hat Wäre er ſchon im
Monat Juli invalid geworden müßte dagegen die Rente
gewährt werden

Das endgültige Erlöſchen der Anwartſchaft kann unter
Umſtänden noch durch nachträgliche Entrichtung von

zwiſchen dem 2 und 5 Jahrhundert nach Chr Die hier zur
Ruhe beſtatteten Perſönlichkeiten gehörten den reichen Adels
familien an mit deren Vorfahren die Pharaonen aus den
großen Dynaſtien von Theben in enger Verbindung geſtanden
hatten aber die Vorſtellungen und Sitten des alten Aegyp
tens die ihre Ahnen übernommen hatten waren bei ihnen
bereits merklichen Umformungen unterworfen worden Sie
ſprachen nicht mehr ägyptiſch und verſtanden es auch kaum
noch obwohl ihre Religion ſich noch der ägyptiſchen Gebete
bediente ihre Sprache war vielmehr ein Jdiom das den
heutigen Berber Dialekten verwandt iſt Die Prieſter ver
wandten für ihre religiöſen Jnſchriften noch Hieroglyphen
aber die gewöhnliche Schrift war eine einfache demotiſche
Schrift die wir noch nicht entziffern können Jhre Götter
waren tils diejenigen Aegyptens teils neue Gottheiten oder
von ihnen zu Göttern erhobene Heilige Die Reſte der Hei
ligtümer und Tempel die ſich noch in der Nähe des zweiten
Kataraktes erhalten haben beweiſen daß ihr Kultus die
äußeren Formen ägyptiſcher Gottesverehrung mit bar
bariſchen Riten vermiſchte ja ſelbſt Menſchenopfer ſollen ſie
nach den Berichten zeitgenöſſiſcher Geſchichtsſchreiber dar
gebracht haben Die Sarkophage die man bis jetzt in ihren
Totenſtätten gefunden ſind von derſelben Art wie die der
römiſchen Kirchhöfe von Aſſuan oder Edfu Die Körper ſind
mumifiziert eng eingewickelt und den ägyptiſchen Mumien
ganz ähnlich behandelt Die auf der äußeren Hülle ange
brachten Zeichnungen unterſcheiden ſich nicht von den ägyp
tiſchen Totenſzenen auf denen die Sonnenſcheibe ihre
Strahlen über die Mumie ergießt und Anubis die vier Söhne
des Horus einbalſamiert So hatten dieſe Athiopier die
äußeren Vorſtellungen des ägyptiſchen Totenreiches treu be
wahrt die Jnhalte dieſer Gedankenwelt ſind freilich vielfach
mit anderen Jdeen erfüllt

Das in den Gräbern aufgefundene Mobilar das aus
Stoffen aus Trinkgefäßen aus metallenen Eßgeräten Toi
lettengegenſtänden Schmuck aus Käſten Waffen und Werk
zeugen aller Art beſteht hält durchaus die Annahme eines
Weiterlebens nach dem Tode unter den gleichen Bedingungen
feſt Die Statuen aber unterſcheiden ſich merklich von den

Beiträgen verhütet werden Beiträge für eine vevrſiche
rungspflichtige Beſchäftigung können noch zwei Jahre frei
willige Beiträge noch ein Jahr nach Fälligkeit gültig ent
richtet werden die letzten jedoch nicht mehr nach einge
tretener Erwerbsunfähigkeit Wenn die Nachleiſtung nicht
mehr möglich iſt muß es zwar bei dem Erlöſchen der An
wartſchaft ſein Bewenden haben Das Geſetz bietet jedoch
die Möglichkeit die erloſchene Anwartſchaft wieder
aufleben zu laſſen Der Verſicherte kann dies in der
Weiſe bewirken daß er durch Wiedereintritt in eine ver
ſicherungspflichtige Beſchäftigung oder durch freiwillige Bei
tragsleiſtung das Verſicherungsverhältnis erneuert und
hiernach eine Wartezeit von noch zwei hundert Bei
tragswochen zurücklegt Lebt die Anwartſchaft wieder auf
ſo finden die früher entrichteten Beiträge wieder Berück
ſichtigung Alle dieſe Schwierigkeiten laſſen ſich aber ver
meiden wenn rechtzeitig mindeſtens zwanzig bezw vierzig
Marken geklebt werden Jeder präge ſich daher den Warn
ruf laßt nicht die Anwartſchaft erlöſchen eindringlichſt
ein
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Die Wahlreform in Ungarn
Telegramm des Wolffſchen Bureaus

Peſt 1 Okt Der Miniſter des Jnnern Graf Andraſſy
erteilte in einer Verſammlung der Koſſuthpartei Aufklärung
über die Wahlreform Seinen Ausführungen zufolge wird
das Wahlrecht ein allgemeines jedoch nicht gleiches ſein
die Abſtimmung wird nicht geheim ſein Bei der Erfüllung
gewiſſer Bedingungen hinſichtlich der Steuerleiſtungen oder
des Bildungsgrades tritt Pluralität durch Gewährung einer
zweiten oder dritten Stimme ein Die Zahl der Wähler
wird von ungefähr einer Million auf vier Millionen er
höht Analphabeten erhalten nur ein indirektes Wahlrecht
Zehn Analphabeten wählen als Urwähler einen Wahlmann
Der Miniſter erklärte daß nachdem durch die Reform die
Zahl der Wähler bedeutend erhöht worden ſei es durch Plu
ralität verhütet werden muß daß jene Elemente die bisher
die politiſchen Rechte beſeſſen haben durch das numeriſche
Uebergewicht der Maſſen ihren politiſchen Einfluß
völlig verlieren

W

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Württemberg begibt ſich Sonn
abend den 3 Oktober nach Friedrichshafen um den Fahrten
des Zeppelinſchen Luftſchiffes beizuwohnen

Der Zuſtand der Zarin erregt wie aus Petersburg
gemeldet wird in ruſſiſchen Hofkreiſen große Beſorgnis Die
Aerzte dringen auf einen Aufenthelt in Süditalien

Reichseinkommen und Reichsvermögens
ſteuer

Jn ſeinem Artikel in der Deutſchen Rundſchau lehnt
zwar Staatsſekretär Sydow die Reichseinkommen
und die Reichsvermögensſteuer ab Er fährt dann
aber bekanntlich fort

Wird es ſich als notwendig erweiſen Einkommen
oder Vermögen zu den Zwecken des Reiches ſtärker heranzuziehen

Bildwerken ägyptiſcher Totengrüfte Etwa zwanzig ſolcher
Statuen ſind ans Licht getreten alle gearbeitet in dem feinen
Sandſtein Nubiens die größten nicht höher als einen Meter
Die Künſtler die ſie ſchufen haben ſich an die Tradition der
ägyptiſchen Schulen gehalten und verraten einen feinen Ge
ſchmack Die dargeſtellten Männer und Frauen ſind nach
äthiopiſcher Art gekleidet friſiert und geſchmückt und man
könnte meinen ſie ſeien herabgeſtiegen aus den Basreliefe
die man in den Tempeln von Meroö ſieht ſie haben dieſelben
weichen Umriſſe das lächelnde Antlitz den ruhigen aber
nichtsſagenden Ausdruck Merkwürdig ſind ſie nur durch
einen ſonderbaren Schmuck indem in der Art eines Mantels
von ihren Schultern das Federkleid eines Falken oder Sper
bers mit Flügel und Schwanz herabgeht Die Lage dieſes
Federkleides und die Verhältniſſe der menſchlichen und der
tieriſchen Teile ſind nicht bei allen dieſelben Bei den einen
ſind die Federn hauptſächlich am Rücken angebracht bei an
deren wieder ſetzt das Gefieder direkt an den Schultern an
und umgibt den Körper dicht von rechts und links ſodaß der
Menſch in den Vogel eingeſchloſſen zu ſein ſcheint

Jn dieſen beiden Fällen haben die menſchliche Teile die
normalen Verhältniſſe und das Ganze macht den Eindruck
als ob man einen Menſchen in ein Vogelkleid geſteckt hätte
Bei anderen Statuen wieder ſtehen Kopf und Körper in
keinem rechten Verhältnis der Körper iſt viel kleiner als der
Kopf gebildet und das Ganze iſt in Größe und Form einem
Falken angenähert ſodaß die Figur wie ein Vogel in Men
ſchengeſtalt erſcheint Die Jdee des Totenreiches in der der
Menſch in ſeiner körperlichen Erſcheinung weiterlebt iſt hier
augenſcheinlich mit dem Gedanken der geflügelten Seele ver
bunden die unter der Geſtalt eines Vogles im Jenſeits lebt

Aber auch dieſer Seelenvogel mußte nach dem
Glauben der Aethiopier in der anderen Welt bekleidet er
nährt und erhalten werden ſodaß ſich auch hier wieder eine
merkwürdige Vermiſchung altägyptiſcher Vorſtellungen kon
ſtatieren läßt

Mac Jver wird ſeine Ausgrabungen in einigen Monaten
fortſetzen und diesmal nicht nur die Totenſtätten ſondern auch
die noch vorhandenen Ruinen erforſchen
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ſo kann dies nur in der Weiſe geſchehen daß eine ent
ſprechende Beitragspflicht den Bundesſtaaten auferlegt
wird und dieſe dann die Beträge im Wege der Beſteuerung des
Beſitzes auf ihre Staatsangehörigen umlegen

Es wird Aufgabe der liberalen Parteien ſein
ſich in dieſes Zugeſtändnis des Staatsſekretärs einzuhaken
und von hier aus mit voller Energie die Einführung
wenigſtens einer direkten Reichsſteuer am liebſten der
Reichsvermögensſteuer zu verlangen Die a ten
des Herrn Sydow Wird es ſich als notwendig erweiſen
iſt in vollem Maße erfüllt Ueber die Art und Weiſe der
Steuer wird ſich reden laſſen wenn erſt das Prinzip feſt
geſtellt iſt Und wir finden z die Regierung in obigen
Worten Sydows das fgrre Syſtem der unbedingten Ab
lehnung bereits verlaſſen hat Auch die National
liberalen ſcheinen einzuſehen daß die Neubelaſtungüberwiegend auf in direktem Wege nicht mehr angängig
iſt Die Nationalliberale Korreſpondenz ſetzt in einem
verſtändigen Artikel auseinander daß die Vermögensſteuer
beſſer ſei als die geplante Nachlaßſteuer die man ja übrigens
auch als eine Art Vermögensſteuer nämlich als die nach
trägliche Vermögensſteuer des Verſtorbenen ne möchte
Reichsfinanzreform ohne genügende Mehrbelaſtung des Be
ſitzes ſei eine politiſche Anmöglichkeit Man verkenne ja
nicht das Gewicht der Gründe die gegen einen ſolchen Ein
griff in ein bisher faktiſch den Einzelſtagten überlaſſenes
Gebiet ſprechen vermöge aber bei dem Ernſt der Lage einen
in der Hauptſache formalen Grund heute ebenſowenig allzu
ſchwer zu nehmen wie ihn Reichstag und Regierung vor
zwei Jahren nicht für bedeutſam genug hielten das Reich
zu hindern der Mannigfaltigkeit der einzelſtaatlichen Erb

ein Ende zu machen
Sollte die nationalliberale Partei im Sinne dieſer Aus

führungen vorgehen und die Reichsvermögensſteuer kate
goriſch fordern ſo wäre das eine ſehr erfreuliche Stärkung
der Poſition der Freiſinnigen die ihrerſeits nichts Beſſeres
tun können als ihre alte gute Forderung mit aller raft
zu wiederholen und z propagieren Noch immer iſt es wahr
was der Abg Rickert am 9 Februar 1900 bei der Be
ratung des Flottengeſetzes ſagte

Mir ſcheint als wenn unter allen Vorſchlägen die bis
her gemacht ſind eine Vermögensſteuer von gewiſſen Sätzen
ab die zweckmäßigſte und am leichteſten durch
führbare Steuer iſt

Der Zwiſchenfall in Caſablanra
Von einem in Tanger wohnenden deutſchen Kaufmann

erhält die Weſer Ztg folgendes Privattelegramm
Die Auslieferung der gefangen genommenen
Reichsangehörigen wurde vom General Amade ver
weigert Amade verdreht wie gewöhnlich die Tat
ſachen und behauptet die deutſchen Beamten hätten
die franzöſiſchen Soldaten und Offiziere bedroht Seit
dem Zwiſchenfall mehren ſich die Ueber
griffe und Beläſtigungen gegendeutſche Schutz genoſſen und Poſtboten

Nach Jahresfriſt iſt es endlich erforderlich daß die
deutſche Regierung einen energiſchen Standpunkt ein
nimmt Seit der Anweſenheit des Generals Amade
ſind die deutſchen Jntereſſen und das Anſehen Deutſch
lands in Marokko ſchwer geſchädigt und iſt bei irgend
welchen Beſchwerden nie Genugtuung geleiſtet worden
Alle Nationalitäten erwarten mit Spannung was
die deutſche Regierung zur Wahrung ihres Anſehens
tun wird

Dieſes Telegramm ſpiegelt die Erregung der
in Marokko wohnenden Deutſchen wieder

es bedeutet nicht die Stellung Deutſchlands oder der deut
ſchen Reichsregierung

Kaiſer Franz Joſeph an den Guſtav Adolf Verein
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich hat dem

Vorſitzenden des Guſtav Adolf Vereins den herzlichſten Dank
übermittelt für das Huldigungs Telegramm der Straßburger
Generalverſammlung und für die darin ausgeſprochene Ver
ſicherung daß der Guſtav Adolf Verein nur im Rahmen be
ſtehender Geſetze wirken und tätig ſein werde

S Zur Neugeſtaltung des Geſangunterrichtes
an den höheren Schulen

erfahren wir von unterrichteter Seite folgendes
Am 12 Oktober findet im Kultusminiſterium eine
Beratung ſtatt welche als Ergänzung der Lehrpläne und
Lehraufgaben vom 29 Mai 1901 einen Lehrplanentwurf für
den Geſangunterricht an den höheren Lehranſtalten aufſtellen
ſoll Außer den beteiligten Miniſterialreferenten werden an
dieſen Beratungen bedeutende Fachmänner der Muſik teil
nehmen wie der Direktor des königlichen Jnſtitutes für
Kirchenmuſik Profeſſor Kretſchmar Profeſſor Rolle Profeſſor
Holländer Dr Max Friedländer ſowie Dr Friedrich Hegar
aus Zürich Als allgemeines Lehrziel wird die Konferenz
ins Auge faſſen die auf planmäßiger Ausbildung
des Gehörs und der Stimme beruhende Fertigkeit im Vom
Blatt Singen einfacher Sätze ſowie den Vortrag guter Volks
lieder und die Einführung in das Verſtändnis der muſika
liſchen Kunſt überhaupt Die obigen Namen bürgen dafür
daß dieſe Beratungen beſonders die Pflege volksmäßiger
Kunſt auch auf den höheren Lehranſtalten berückſichtigen
werden denn die Mehrzahl der Herren gehörte der Kom
miſſion an welche unter dem Vorſitz des Probſtes Frei
herrn v Liliencron das vom Kaiſer angeregte Lieder
buch für Männergeſang fertigſtellte

Das gewerbliche Unterrichtsweſen

Den Berl Polit Nachr zufolge wird im nächſt
re preußiſchen Staatshaushaltsetat trotz der ungün
tigen Finanzlage die für die Förderung des gewerb
lichen Anter richtsweſens ausgeworfene Summe
doch wieder eine Erhöhung erfahren Dem Ausbau dieſes
earer e e ne Staates wird bekanntlich in

a 122 Jahrzehnten eine erhöht iAufmerkſamkeit zugewendel ten eine ergorte und ktetge

Voykott der deutſchen Geſchäftswelt in Poſen
Der wirtſchaftliche Boykott der deutſchen Geſchäftswelt

in Poſen und Weſtpreußen J ein bekanntes oft angewen
detes Droh und Zwangsmittel der von gewi enloſen A
tatoren gegen ihre deutſchen Mitbürger aufgehetztenvölkerung polniſcher Zunge Was nur irgend t

D

S auf denen größere Obſtarten Aepfel Birnen Kir

habe bietet um eine ſolche Aktion der wirtſchaftlichen Schädi
gung ins Werk zu ſetzen davon machen die Führer und Hin
termänner der allpolniſchen Bewegung ausgiebigen Gebrouch
Jn Bromberg hat ſogar die geplante Errichtung
dines Bismarckturmes den äußeren Anlaß
u einer Boykottandrohung bieten müſſen
s iſt von deutſcher Seite ein öffentlicher Aufruf zur Samm

lung von Beiträgen ergangen Dazu bemerkt das Brom
berger Polenorgan

Wir ſind überzeugt daß ſo manche Firma gezwungen
ſein wird für den ausgeſprochen antipolniſchen Zweck ein
größeres Opfer zu bringen Wir raten unſeren Landsleuten
ſich dieſe Firmen wohl zu merken Viele von ihnen haben

zahlreiche Polen zu ihren Abnehmern und Klienten
Wenn auf Grund ſolcher Aufrufe die polniſchſprechenden

Einwohner der Stadt Bromberg ſich zu einer Handlungs
weiſe hinreißen laſſen die das deutſche Element der
Stadt als unzuläſſigen Zwang und als Verletzung ſeiner
politiſchen Geſinnung empfinden muß dürfen ſie ſich nicht
wundern wenn ihnen Gleiches mit Gleichem vergolten
würde

Das Jentrum und der Erzbiſchof von München
Der Münchener Zentrumsſturm gegen den greiſen Erz

biſchof von Stein iſt der Augsburger Poſtztg dem Blatt
des bayriſchen Klerus ſehr fatal Sie lieſt den Stürmern
und Drängern ſo ſcharf wie möglich die Leviten

Das Forum für die biſchöfliche Gewalt ſei nicht die Oeffentlich
keit ſondern der heil Stuhl Wer öffentlich auftrete und wider
ſeinen Biſchof zeuge vergehe ſich ſchwer gegen die kirchliche Ord
nung und die kirchliche Autorität Dieſe ſei etwas außerordentlich
Zartes eine Gewiſſensſache Die geringſte Verletzung wirke
in der Potenz unter Umſtänden verheerend Jn der Oeffentlichkeit
ſeien nur Vorſtellungen Bitten an den Oberhirten am Platz
An das Domkapitel den Generalvikar an den engeren Kreis des
Oberhirten habe man ſich zu wenden Aeußerſten Falls der Appell

an den heil Stuhl sSo ein Zentrumsblatt kann ſich ja gegen die Biſchöfe
ſchon einmal einen ſcharfen Ton herausnehmen und mit
güt bajuvariſcher Grobheit über die Salber herfahren
darum wird ihnen noch längſt kein Haar gekrümmt

Schule
Fünfter Preußiſcher Lehrertag Nach dem Beſchluſſe des Ge

ſamtvorſtandes des Preußiſchen Lehrervereins ſoll der 5 Preußiſche
Lehrertag am dritten Sonntage nach dem Erſcheinen der Lehrer
BeſoldungsGeſetzvorlage in Berlin ſtattfinden Am Sonnabend
vor dem Lehrertage wird eine Vorſtandsſitzung und nach Schluß
der Hauptverſammlung eine Vertreterverſammlung abgehalten
werden

Weibliche Schulrektoren Mit der Frage der weib
lichen Schulrektoren hat ſich die Berliner ſtädtiſche Schul
deputation abermals in ihrer letzten Sitzung beſchäftigt
Wie das Zentralblatt Deutſcher Frauenvereine vor einiger
Zeit meldete hatte die Stadt in Anknüpfung an einen be
ſtimmten Fall ſich an die Staatsbehörden mit der Anfrage
gewendet ob nicht Lehrerinnen zum Examen für das Mittel
ſchul und Rektorenfach zugelaſſen werden könnten Das
Provinzialſchulkollegium hat dieſe Frage verneint da es
der Anſicht iſt daß das Schulvorſteherinnenexamen ausreiche
Es ſollen alſo Lehrerinnen zu ſolchen Prüfungen nicht zu
gelaſſen werden Jn der erwähnten Sitzung bildete dieſer
Beſcheid den Gegenſtand eingehender Erörterungen Es
wurde beſchloſſen nunmehr beim Provinzialſchulkollegium zu
beantragen die Lehrerinnen zum Mittelſchul und Rek
torenexamen zuzulaſſen Außerdem beſchloß die Deputation
es der ſtädtiſchen Schulverwaltung zu überlaſſen in Fällen
in denen ſich außergewöhnlich tüchtige Lehrerinnen um eine
Rektorenſtelle bewerben dieſe ihnen anzuvertrauen
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Ausland
Tumulte im Prager Landtag

Gegen Schluß der geſtrigen Sitzung des böhmiſchen
Landkages kam es nach einer Rede des Abgeordneten
Dr Schreiner zu höchſt erregten Sturmſzenen die
mehrere Minuten andauerten und in deren Verlaufe die
tſchechiſchen Abgeordneten den Deutſchen zuriefen Geht
nach Preußen oder in die Provinz Hohen
zollern Geht zu Kaiſer Wilhelm Als derOberſtlandmarſchall ſich weigerte über den Antrag eines
deutſchen Abgeordneten die namentliche Abſtimmung vor
nehmen zu laſſen entſtand ein fürchterlicher Lärm es wurde
gepfiffen mit Kindertrompeten geblaſen geſchrien und ge
ziſcht Da ſich der Tumult nicht legen wollte ſchloß der
Oberſtland marſchall die Sitzung um 4 Uhr nachmittags Die
deutſchen Abgeordneten haben nach der Hauptſitzung ſämt
liche Kommiſſionen des Landtages verlaſſen
und erklärten daß die Konſtituierung der Kommiſſionen als
ungültig erklärt werden müſſe Dieſer Schritt iſt das Er
gebnis einer vor der Plenarſitzung abgehaltenen Beratung
der Deutſchen in der beſchloſſen wurde mit allen Mitteln
die Obſtruktion fortzuſetzen Jn der Debatte
herrſchte Einſtimmigkeit darüber daß diesmal die deutſchen
Landtagsabgeordneten ſtandhaft bleiben müßten ſie
ſeien bereits wiederholt vom Miniſterpräſidenten Baron Beck
getäuſcht worden und dürften ſich von ſeinen Verſprechungen
nicht beeinfluſſen laſſen

Die Schwiegermutter
Aus München wird der SaaleZeitung geſchrieben

Jn einer aufſehenerregenden Weiſe hat die KöniginMutter
von Spanien die bayriſche Hauptſtadt eine halbe Stunde
vor der Ankunft ihres Sohnes und ſeiner Gemahlin ver
laſſen Allgemein ſchreibt man dieſes Verhalten dem
wenig erfreulichen Verhältnis zu das zwiſchen der könig
lichen Schwiegermutter und der Gattin ihres Sohnes

ch reren re n eigentümlich daß die
e mit ihrer mmung quaſi vor ganEuropa demonſtriert vf s guaß das

Obſtzucht in Groß Britannien
Seit einigen dreibig ahren wird dem Obſtbau in Groß

britannien beſondere Aufmerkſamkeit und Pflege zugewen
det Jm Jahre 1873 waren noch nicht 150 009 Acres vor

chen Pflaumen uſw gewonnen wurden Jm Jahre 1907
tanden über 250 000 Acres unter dieſer es hat

gern n 3 e um rundrozent ſtattgefunden Beachtenswerte Erfolauch bei dem in W eny r
von Blattpflanzen Blumen uſw erzielt Mit erhehlichen

mann

arm und Gewächshäuſern gezogenen Obſt

Geldmitteln begründet hat ſich auf dieſem Gebiet der land
wirtſchaftlichen Tätigkeit ein Gewerbe entwickelt das im
wachſenden Umfange überſchüſſige induſtrielle Arbeitskräfte
abſorbiert und für die infolge des Rückganges der Boden
kultur r rer Verluſte Erſatz zu wo beginnt Na
türlich reicht die heimiſche Produktion auch heute noch nicht
annähernd zu um den Bedarf des engliſchen Obſthandels
zu decken Frankreich Jtalien und Spanien verſorgen mit
enormen Lieferungen der verſchiedenartigſten Früchte die
engliſchen Obſtmärkte

Der Orientbahnſtreit
Aus Konſtantinopel wird gemeldet An die Direktion

der Orientbahn ſowie an die Berliner Komiteemitglieder
olgendes Telegramm Unſer Perſonal in Oſtrumelienſt ße tändigen Gewalttätigkeiten ausgeſetzt Die Situation

kann unmöglich ſo weiter fortdauern Wir bitten um drin
gende Schritte bei den Regierungen

Bürgerkrieg im inneren Jndien
Wie die United Service Gazette Nr 3949 berichtet

iſt im Orakzai Gebiete vom Khanki Tale und dem
Samana Höhenzuge im Süden bis Tirah im Norden zwiſchen
den Ali Khel und Mala Khel ein wütender Bürger
krieg ausgebrochen Letzterer Volksſtamm hat ein Geſchütz
erworben das von 160 Mann gezogen wird und das die
Befeſtigungen der Ali Khel beim Dorfe Zanga Khel nieder
legen ſoll Bis vor kurzem leitete ein bei irgendeiner Bri
tiſchen Batterie ausgebildeter Sikf das Schießen gegen eine
Entſchädigung von 20 Rupien für jeden erzielten Treffer
Es ſoll ihm auch gelungen ſein drei Löcher in den
Hauptturm der feindlichen Befeſtigung zu
ſchießen Mittlerweile iſt das Geſchütz dem bekannten
Jemadar Mir Khan der früher im Jndiſchen 40 Pathan
Regiment geſtanden hat übergeben der ſich anheiſchig
machte die Befeſtigungen von Zanga Khel zu zerſtören Er
erhält zufolge abgeſchloſſenen Vertrages nach Vollendung des
Zerſtörungswerkes 1000 Rupien Geſchoſſe ſollen im Ueber
fluß vorhanden ſein doch ſoll es an hinreichenden Pulvervor
räten ſehlen Erſtere ſind von der Bevölkerung in großen
Mengen auf den Schlachtfeldern von 1897 bei Dargai und
Sampaga geſammelt worden

Die Annexion Bosniens
Jn Wiener wohlinformierten Kreiſen tritt mit großer

Beſtimmtheit das Gerücht auf Oeſterreich Ungarn
werde demnächſt die Annexion Bosniens und
der Herzegowina proklamieren Der Entſchluß
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung habe bei den in der
letzten Zeit geführten War in die Zuſtimmung
ſämtlicher Kabinette e en mit Ausnahme der eng
liſchen Regierung die ſich gegen die Annexion ausge
ſprochen habe

Angriff auf den Vizebanus in Agram
Aus Agram berichtet man Der Vizebanus Conacowic

wurde heute von einem gemaßregelten Studenten
tätlich angegriffen Der An greifer erſtattete Selbſt
anzeige und wurde in Haft genommen

Provinzial Nachrichten
Kurpfuſcherei bringt Geld

Gera 30 Sept Kein unlohnendes Geſchäft ſcheint
die Ausübung der Heilkunde zu ſein die ein Lehrer a D
in einem Nachbarorte mit Erfolg zu betreiben ſcheint Der
ſelbe war beim Schöffengericht angeklagt weil ſeine Buch
führung über die Behandlung der Patienten nicht in Ord
nung war Deshalb wurde er zu 25 Mk oder 5 Tagen
Gefängnis verurteilt der Verhandlung wurde auch er
mittelt daß der Heilkundige oftmals täglich bis 30 Patien
ten und jährlich 4000 behandelte Ueber das Honorar
wurde in der Verhandlung nichts erörtert weil vorſichtiger
weiſe davon nichts in den Büchern ſteht Es aber als
ſicher anzunehmen daß die Mehrzahl der Hilfeſuchenden

6 Mk pro Konſultation bezahlt woraus ſich mindeſtens
ein Jahres Einkommen von 15 000 20 000 Mark ergibt

SBruckdorf 1 Okt Aufgehobenes Militär
verbot Das Militärverbot welches über den Große
ſchen Gaſthof hier verhängt war iſt von der zuſtändigen
Militärbehörde ſeit Donnerstag vergangener Woche wieder
aufgehoben worden i hat die Sozialdemo
kratie wegen Verweigerung der Saalhergabe das Lokal
boykottiert

Gröbers 30 Sept Durch einen Stein wurf
geiſteskrank geworden Dem Einwohner Elkner
fiel vor längerer Zeit in einem Fabriketabliſſement ein Stein
auf den Kopf und brachte ihm eine ernſte Verletzung bei
lange jſt er hieran ärztlich behandelt worden bis ſich bei ihm
Störungen im Gehirn einſtellten die ſeine Ueberführung
nach ekner Jrrenanſtalt nötig machten

V Gröbers 1 Okt JZum Eiſenbahnunglück
Die Bruchſtücke des unlängſt von einem Güterzuge über
e Reideburger lagern noch auf einemrümmerhaufen in einer Ecke des hieſigen Bahnſteigs Der
Behörde ſollen 35 Mk für die Wagenreſte geboten worden
ſein Der bei dem Unfalle ſelbſt infolge eines Schädel
bruches ſchwer verletzte Eigentümer Böhme iſt noch am
Leben und nicht wie vielfach behauptet wurde verſtor
ben Sein Befinden hat ſich ſogar gebeſſert

Bahnhof Corbetha 30 Sept Eine inter
eſſante Himmelserſcheinung war vorgeſtern
abend zu beobachten Eine hellerleuchtete Feuerkugel zog
über einen großen Teil des weſtlichen Himmels von einem
grünlich ſchimmernden Schweife gefolgt der auch nach dem
Verſchwinden der Kugel das nach 3 Sekunden erfolgte
noch eine Weile ſichtbar blieb Der ſcheinbare Lauf des
Phänomens ging von Südoſt nach Nordoſt

S Leimbach 30 Sept Der Käufer des ge
werkſchaftlichen Fuhrparkes Der Pferdehänd
ler Bernhard Schwabe aus Aſchersleben hat für ſein Gebot
von 26 800 Mark auf die zum Verkauf geſtellten Pferde des
gewerkſchaftlichen Fuhrparks den Zuſchlag erhalten

9 Schleiz 30 Sept Stiftung Die kürzlich hier
verſtorbene Rentnerin Marie Meier vermachte der Stadt
10 000 Mk zu wohltätigen Zwecken

VonHelbra 30 Sept Bergwerksbahn
morgen ab wird das neue Anſchlußgleis der Bergwerksbahn
nach dem Schlackenplatz der Kochhütte in Betrieb genommen

w

und der gewerkſchaftliche Fuhrpark zu Leimbach aufgelöſt
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Eine a Vieh Aufch nahm ein

u t Hierbei richteteer an eine Jngenieursfamilie ſcherzweiſe die Frage
Sie auch nach Vi eſelbach Die Angeredeten

lten ſich beleidigt erſtatteten Anzeige worauf der
e in eine Ordnungsſtrafe von 20 Mark von ſeiner

vorgeſetzten Behörde genommen wurde
Erfurt 30 Sept Verſtümmelt Von einem

Wagen der elektriſchen Straßenbahn wurde heute dem
6 Jahre alten Otto Roſt das rechte Bein abgefahren

G Bitterfeld 30 Sept u lücksfall Der
28 Jahre alte verheiratete Rangierarbeiter Otto Prautzſch
aus Holzweißig wurde auf hieſigem Bahnhof beim Rangieren
getötet Wie das Unglück entſtanden iſt konnte noch nicht
ermittelt werden

Bitterfeld 30 Sept Unſer Rathaus genügt
hinſichtlich der Räumlichkeiten nicht mehr den Anforderun

Magiſtratsſeitig war daher und zwar aus Sparſam
eitsrückſichten beſchloſſen worden die Ratskeller Wirtſchaft

aus dem Gebäude zu entfernen um die Wirtſchaftsräume
zur Bureauzwecken verwenden zu können Jn geſtriger
Stadtverordnetenſitzung wurde aber die betr Vorlage mit 18
gegen 4 Stimmen abgelehnt jedoch von mehreren Stadtver
ordneten der Wunſch ausgeſprochen daß der nach der Kaiſer
ſtraße zu belegene unſchöne Seitenbau des Rathauſes durch
einen würdigen Neubau erſetzt und ein Projekt ausge
arbeitet werden möge

K Magdeburg 30 Sept Einen Selbſtmord
verſuch vor der Gerichtsverhandlung unter
nahm der Bankier Siebert gegen den vor dem Schwur
gericht gemeinſam mit dem Kaufmann Detzer wegen Konr verhandelt werden ſollte Siebert verſuchte
fo im Krankenhauſe wo er ſich ſeit längerer Zeit befindet

s Leben zu nehmen und verletzte ſich ſchwer Die Ver
handlung mußte vertagt werden

S Magdeburg 30 Sept 25 Jahre Muſikdiri
gent Am 27 September waren 25 Jahre verfloſſen ſeit
dem Muſikdirigent H Breckau mit der Leitung des Muſik
korps des 66 Jnfanterie Regiments betraut worden iſt
Seine endgültige Anſtellung erfolgte am 1 November 1883
dieſer Tag ſoll feſtlich begangen werden

O Reundorf 30 Sept Gutsverkauf Gutsr Albert Warnicke hier hat ſein 85 Morgen großes Gut
an Gutsbeſitzer Niemann Förderſtedt zum Preiſe von 100 000
Mark verkauft Er ſiedelt nach Preſter bei rn über
wo er das ca 200 Morgen große Ruſcheſche Gut käuflich er
worben hat

Eilsleben 30 Sept Dem ziemlich heftigen
Gewitter am Sonnabend wäre beinahe eine größere
Zahl von Menſchenleben zum Opfer gefallen Der Blitz
ſchlug in einen auf freiem Felde liegenden Miſthaufen zer
ſplitterte den Stiel der daraufſtehenden Miſtgabel ſchmolz
die Zinken und entzündete den Dung Die Arbeiter hatten
gerade ihre Tätigkeit eingeſtellt und hinter den beiden
Wagen Schutz geſucht Sie wurden ſämtlich betäubt er
holten ſich aber bald wieder Die ſcheu gewordenen Pferde
waren inzwiſchen davongeraſt

S Plötzkau 30 Sept Das gefährliche Spielen
der Kinder vor Fuhrwerken iſt wieder einem
5jährigen Jungen in Großvwirſchleben zum Verhängnis ge
worden Das Kind Friedrich Keller ſaß vor dem Wagen
Währenddem ſtieg ſein Schweſterchen an den Speichen eines
Rades des Wagens empor wodurch dieſer ins Rollen kam
und den Kleinen überfuhr Er war ſofort tot

Kahla 30 Sept Von einem Kartoffel
wagen überfahren wurde in Klein Eutersdorf die
Frau des Landwirts Fiedler und ſo ſchwer verletzt daß ſie
bald darauf ſtarb

W Leimbach 30 Sept Waſſermeſſungen
Die hieſige Waſſerleitungskommiſſion begab ſich in Beglei
tung des Bürgermeiſters Ziegler und Jngenieurs Dr Köhler
aus Zerbſt nach dem Mansfelder Waſſerwerk Quellengebiet
um dort Waſſermeſſungen vorzunehmen die nötig ſind den
regierungsſeitig geforderten Nachweis zu liefern daß das
vorhandene Waſſer für beide Städte Mansfeld und Leim
bach ausreicht Die Meſſungen werden heute fortgeſetzt

f Vom Eichsfelde 30 Septbr Todbringender
Schreck Das ſchwere Brandunglück in Effelder hat auch
den Tod eines Menſchen zur Folge gehabt Der 71fährige
Landwirt Johannes Hagedorn iſt infolge Schrecks geſtorben
Aus dem brennenden Hauſe des Schulzen Richardt konnten
die Akten des Schulzenamtes unter größter Anſtrengung ge
rettet werden dagegen iſt leider die beim Schulzen als
Kriegervereinsvorſitzenden untergeſtellte Fahne des Krieger
vereins mitverbrannt

S Brocken 30 Sept Witterungsbericht
Am Montag nachmittag bewölkte ſich der Himmel mehr und
mehr und gegen 5 Uhr nachmittags ließ ein Sonnenring
bekanntlich das Anzeichen des Nahens einer feuchten Luft
ſchicht in der Region der Eiswolken neben dem andauernd
ſteigenden Barometer das nahe Bevorſtehen einer entſchie
denen Wendung des Witterungscharakters zum Ungünſtigen
erkennen Am Dienstag hatte der Vater Brocken trotz hohen
Barometerſtandes 673 Millimeter tagsüber ſeine Nebel

30der éiſcrbatn her W Su nach Vieſe
Eiſenbahnſchaffner eine Billetreviſion vor

a t W W 4 T x5 t

35 589 d m t

30 einzelne Deckhbetten unch Unterhetten mit guten
50 einzelne Kopfkissen mit guten Federn
20 eiserne Bettstellen beim Transport leicht beschächigt
200 Fenster Garcdinen einzeln und ältere Muster
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kappe aufgeſetzt und leichte Regenſchauer gingen häufig
nieder aber die Temperatur ſtieg mittags bis auf 10,4 Gr
Wärme Der Riederſchlag beträgt in den letzten 14 Stunden
2,1 Millimeter Jn der letzten Nacht ging die Temperatur
nicht unter 0 Grad Celſtus mithin war es die wärmſte
Nacht im Monat September Heute früh leichter Nebel
ſchwacher Weſt und 9,5 Grad Wärme um 10 Uhr vormittags
trat Windſtille ein Für die nächſten Tage dürften wir
teils heiteres teils wolkiges nebliges aber trockenes Wetter
zu erwarten haben

e Koſſebau Altmark 30 Sept Feuer durch
Blitzſchlag Bei dem Gewitter am Sonnabend ſchlug
der Blitz in die neu erbaute Scheune des Maurermeiſters
Robert Heidemann in Koſſebau ein Es wurden dieſe und
ein Stall beides neue Gebäude ein Raub der Flammen
Das Vieh konnte gerettet werden doch iſt die ganze Ernte
und das Heu mit verbrannt Das Feuer griff ſo ſchnell
um ſich daß die anrückenden Feuerwehren nur auf Erhal
tung der Nachbargebäude bedacht ſein mußten

2 Stendal 30 Sept Von einem wütenden
Bullen übel s C eder M Vorige Woche wurde
der Schweizer des Gutsbeſitzers M Kühne in Gieſenslage
von deſſen Bullen beim Eintreiben des Viehes von der
Weide nach dem Stalle ſchwer verletzt Seine Hilferufe
wurden von einem zwölfjährigen Jungen gehört der hinzu
eilte und dem Bullen Erde in die Augen warf
Dadurch wurde die Aufmerkſamkeit des Bullen auf Augen
blicke abgelenkt und der Unglückliche konnte ſich hinter einen
Zaun ſchleppen von wo er in ſeine Behauſung getragen
werden konnte Der Schweizer der ſchwere innere Ver
letzungen davongetragen hat wurde des nachts nach dem
Krankenhaus in Stendal überliefert Die mutige Tat des
kleinen Retters der mit eigener Lebensgefahr den Unglück
lichen vom ſicheren Tode rettete wird hoffentlich Anerken
nung finden

7 Weimar 30 Sept Nach Anterſchlagung
von 15000 Mark iſt hier der 29 Jahre alte Handlungs
gehilfe Georg Bruno Kunze aus Brand flüchtig geworden
Das Geld ſollte er auf der Poſt einzahlen Auf ſeine Er
greifung und die Wiederherbeiſchaffung des Geldes iſt eine
Belohnung von 300 Mk ausgeſetzt

Jena 30 Sept Noch immer in Lebens
gefahr Das Befinden der durch den Wachhund eines
hieſigen Speditionsgeſchäftes ſchwer verletzten beiden Arbei
ter iſt noch immer recht beſorgniserregend Der betr Bern
hardiner iſt übrigens vergiftet worden

Alt Scherpitz 39 Sept Penſionierung Mit
dem 1 Oktober tritt Jnſpektor Kuhn ſeit dem Jahre 1878
Jnſpektor der Landes Heil und Pflege Anſtalt in den Ruhe
ſtand Aus dieſem Anlaß iſt ihm vom Kaiſer der Rote
Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden

Ordensverleihung Rittergutspächter Richard Kreihel
dorff Gatersleben erhielt den Roten Adlerorden 4 Klaſſe

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 1 Oktober
Beleidigung eines Polizeibeamten

Die Redakteure Adolf Thiele und Walther Leopoldt
vom hieſigen Volksblatt wurden wegen Beleidigung des
Polizeiſergeanten Schulze in Teuchern zu 150 bezw
50 Mk Geldſtrafe verurteilt

Den Anlaß zu den beleidigenden Aeußerungen hatte der
bekannte Meineidsprozeß gegen den Arbeiter Voigt aus
Teuchern gegeben Wir haben über dieſe Affäre in früheren
Berichten über mehrere aus ihr hervorgegangene Beleidi
gungsklagen gegen Redakteure des hieſigen Volksblattes be
reits ausführlich berichtet Der Arbeiter und Genoſſe
Voigt wurde hauptſächlich auf Grund des Belaſtungszeug
niſſes des Polizeiſergeanten Schulze vom Schwurgericht in
Naumbürg zu zwei Jahren Zuchthaus wegen Meineids
verurteilt Sozialdemokratiſcherſeits wurde Genoſſe Voigt
längere Zeit für gänzlich unſchuldig gehalten bis er ſpäter
ſeine Schuld ſelbſt einräumte Dagegen hatte man die
Glaubwürdigkeit des Belaſtungszeugen Schulze nach Kräften
in Zweifel gezogen Auch Thiele hatte in einer Volksver
ſammlung in Teuchern in der er auf Erſuchen der dortigen
Sozial demokratiſchen Arbeiterſchaft über den Ausgang des
Meineidsprozeſſes ſprach an den Eigenſchaften des Polizei
ſergeanten Schulze und deſſen Glaubwürdigkeiten ſcharfe
Kritik geübt Unter anderem brachte er vor es ſei ihm
erzählt worden Schulze habe den Vorwurf einen Diebſtahl
verübt zu haben ſtillſchweigend hingenommen ohne gegen
die Verbreiter des Gerüchtes zu klagen während er doch um
einer weit geringfügigeren Anſchuldigung willen ſofort Be
leidigungsklage angeſtrengt habe Ferner ſei ihm mitgeteilt
worden Schulze habe bezüglich eines Vergnügens Anzeige
erſtattet von dem er nicht durch eigenen Augenſchein ſon
dern nur durch Hörenſagen erfahren habe Eine Wiedergabe
der Erzählung Schulze habe wegen der Beſchuldigung des
Diebſtahls nicht geklagt war dann in einem Bericht des

Feclern

Ohne Konkurrenz
ermässöigt

Damen Hemden Madaira Handarhbeit

Milc 2,10
Aehnliche Angebote sind minderwertig

Gr Ulriohstragse 21

Trotz der billigen Preise s Rabatt
Mitgl eck des Rabatt Spar Vereins

Volksblatts erfolgt für den der Redakteur Leopold ver
antwortlich gezeichnet hatte

Gegen Thiele war wegen jener Rede gegen Leopoldt
wegen dieſes Berichtes Anklage wegen Beleidigung des Ser
geanten erhoben worden Beide beſtritten geſtern vor dem
hieſigen Schöffengericht entſchieden die Abſicht der Beleidi
gung gehabt zu haben Thiele erklärte er habe dem Beam
ten doch gar nicht vorgeworfen wirklich geſtohlen oder eine
unrichtige Anzeige gemacht zu haben er habe lediglich mit
geteilt was in Teuchern erzählt werde Nach Anſicht des
Staatsanwalts handelte es ſich in den unter Anklage ſtehen
den Fällen nur um formelle Beleidigung Es wurde daher
von einer Beweisaufnahme Abſtand genommen Beantragt
wurden gegen Thiele 200 gegen Leopoldt 100 Mark Geld
z Erkannt wurde wie bereits angegeben auf 150 und
5 ar

Das Martyrium eines Kindes
Nachdr verb S u H Stettin 30 Sept
Auf der Anklagebank ſaß die am 6 Dezember 1880 in Ober

Glogau geborene jetzt in Stettin wohnhafte Arbeiterfrau Pauline
Krauſe geb Kollenda der die Anklage vorwirft ihren aus dem
Verhältnis mit einem Schifferknecht hervorgegangenen 5jährigen
unehelichen Sohn

zu Tode gemißhandelt
zu haben Die Angeklagte hatte das Kind in Stettin urſprüng
lich in Pflege gegeben und ſpäter als ſie den Arbeiter Krauſe
heiratete zu ſich genommen Die Ehe war aber nicht glücklich
weil das Kind von der Frau ſehr oft mißhandelt wurde und weil
der Mann in ſeinem Heim tagelang nichts zu eſſen bekam Er
löſte ſchließlich die eheliche Gemeinſchaft und erſtattete gegen ſeine
Frau Anzeige Seit dieſer Zeit mußte ſie ſich mit dem Flechten
von Stühlen ſelbſt ernähren Eine Kammer ihrer Wohnung ver
mietete ſie an einen Koſtgänger der ebenfalls Zeuge der fort
währenden Mißhandlungen des Kindes war Am 29 Mai d J
war der Knabe plötzlich verſchwunden und am Juni
fand man ſeine Leiche in einem offenen Sakzſack in der Oder
fchwimmend

Am Himmelfahrtstage einem Tage vor dem Verſchwinden
des Kindes hörten die Nachbarn Weinen und Wimmern
und das Geräuſch von Schlägen das die Angeklagte als

von Lachen und Spielen herrührend

bezeichnete Auf Grund von Anzeigen des eigenen Ehemannes
und von Nachbarn wurde dann die entmenſchte Mutter verhaftet
und angeklagt den Tod ihres eigenen Kindes herbeigeführt und
die Leiche fortgeſchafft zu haben Als verdächtig bezeichnet es die
Anklage daß am Morgen des 29 Mai im Keller der Angeklagten
eine große Molle nach der Wand zugekehrt ſtand und daß die
Angeklagte ſelbſt am Abend mit einem Kinderwagen weggefahren
iſt Die Anklage nimmt an daß die Krauſe das Kind ſchon am
28 getötet dann im Keller in der Molle verborgen und am Abend
im Kinderwagen fortgefahren habe

Ein Hafenpolizeiwachtmeiſter erklärte als Zeuge als er zu
der Leiche kam die übrigens vollſtändig nackt war ſteckten deren
Füße aus dem Sack heraus Der Sack wurde als Eigentunme
der Angeklagten erkannt Die Angeklagte hat verſchiedenen
Zeugen gegenüber verdächtige Aeußerungen getan ſo hat ſie dem
Armenvorſteher gegenüber erklärt ſie wäre froh wenn ſie den
Jungen losgeworden wäre Die Nachbarn haben viel
fach beobachtet daß die unnatürliche Mutter ihr Kind das ſie
als einen artigen und ruhigen lieben Knaben ſchildern häufig
ſo geſchlagen hat daß das Kind blaue Flecken am
Leibe aufwies Als ſie nach Verbüßung einer 1 jährigen
Gefängnisſtrafe ſelbſt für den Unterhalt des Kindes ſorgen ſollte

für das bis dahin die Stadt das Pflegegeld bezahlt hatte erklärte
ſie das tue ſie nicht

eher ſchmiſſe ſie das Kind ins Waſſer
Weiter bekundet der frühere Pflegevater des Kindes daß die
Angeklagte über die Entziehung der Armenunterſtützung ſo wütend
war daß ſie ausrief Jn dem nächſten Waſſer ſollte man es er
ſäufen Schwer belaſtend iſt ein Geſpräch das die Angeklagte
am Tage nach dem Verſchwinden des Kleinen mit einem Zeugen
gehabt hat Danach hat ſie geſagt Den hat wohl jemand ins
Waſſer geworfen den werden ſchon die Fiſche gefreſſen haben
Als der Zeuge fragte ob ſie das Kind etwa umgebracht habe
denn das könne den Kopf koſten erwiderte die Krauſe eins
Freundin von ihr ſei mit 18 Monaten davon
gekommen Trotz des hartnäckigen Leugnens der Angeklagten
die behauptet daß ſie das Kind nur geſchlagen habe wenn es un
rein war und wenn es Papier gerollt und dies als Zigaretten
geraucht hätte bejahten nach kurzer Beratung die Geſchworenen
die auf Körperverletzung mit tödlichem Ausgange geſtellte Schuld
frage Das Gericht verurteilte darauf wie bereits berichtet die
Angeklagte zu vier Jahren Zuchthaus

eoeaaaaaaaaiaaaaaaaaaaeaaaeeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Geschäfts Dehernahme
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen dass lah am heutigen Tage die Firma

Emil PröhlUhren und Gold waren Handlung
Grosse Steinstrasse Nr 8Grosse Steinstrasse Nr 18

käuflich erworben habe
M alle g S

Seit 20 Jahren bin ich in der Uhrenbranche tätig und habe ieh in ersten und feinsten Geschäften reiche Erfahrungen gesammelt welche mich befähigen auch die kom
pliziertesten

würdigen Weise weiterzutühren Ich darf wohl die Bitte aussprechen das der Firma Emil Prönl bisher entgegengebra

Malle a S den 1 Oktober 1908

Ab mündelsichere Anleihe der

Stadt Dortmund vom Jahre l908
Ruckzahlung auf Grund verstärkter Tilgung oder einer Gesamtkündigung bis

1 August 1918 aus geschlossen
16771

Am Sonnabend den 3 OKtober d JSs
gelangen Mk 000,000 obiger Anleihe zum Kurse von

98 60
zur Subskription

Anmeldungen hierauf nehmen entgegen und vermitteln kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
D H Apelt Sohn B J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

Filiale der Magdeburger Privathank Halle a S Friedmann Co
Friedmann Weinstock G H Fischer Frenkel Poetsch Gewerbebank e G m b H

Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
H F Lehmann

Paul Schauseil Co
Landsohaftliche Bank der Provinz Sachsen

Peckolt Raake Robert Rosenberg
Spar und Vorschussbank Reinhold Steckner

Pa holl Imperlal Austorn

geschossene Fasanen Robhühner
Hasen und Rehwild

prima Milchmast Gänse
und Hähnchen

frische Frankfurter F
und Regensburger Würstchen

in stets fris chen Sendungen
empfiehlt

SWVengel 4 Rineh

Leipzigerstr 2
Fernruf 414

Damentueh
Ia Qualität in neueſten Far
u eleganten Promenadenkleidern
illardtuch und moderne An

zugſtoffe für Herren u Knaben
verſende billigſt jedes Maß

Proben frei
Max Nlemer Sommerfeld N L

L Schönlieht
Woldemar Thoss

L Schönlicht
Bankgesohäft FKalle SPoststrasse gegenüber der Hauptpost

empfiehlt sich zu
Effekten Geschäftenu Kapital Anlagen

An und Verkauf von Kuxsen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfang und Schluss Kursse
Depositen Annahme Seheck Verkehr

Schrunkfücher in der Stahlkammer zu vermieten
Pfandhbriefe der ersten Hypothekenbanken

Werden spesenfrei abgegeben

Oskar Klose
zFSpezialhaus feiner Delikatessen

Gr Ulrichstr 55 Fernsprecher 993
Empfehle von ſoeben friſch eingetr Zufuhren

Junge Vierländer Gänse p Ptd 75 Ptfg
uten ſteyr Hähuchen Ponlets hochfeine Brüſſeler
oularden Friſch geſchoſſene junge Rebhü uer
aſanen und Haſen a ehrücken Keulennud Blätter Neue Braunſchweiger GemüſeKonſerven

16909 zu ſehr mäßigen Preiſen

Hermann Rühl
Poststr 11 gegenüber d Kaiserdenkmal Fernspr 3375

Spezialgeschäft für moderne GeschenkKe
Erstklasstge Fabrikate in allen Preislagen

Alleinverkauf der r M 50 Burgleuchter

Rab Spar Verein

solideste Arbeit

C Rich Ritter Halle pianotorte Fabrix
4985

e ccccecececec c
n

Ritter Pianos

grössto Tonschönheit sowie

unübertroffene Preiswürdigkeit

Prachitkatalog gratis

Ottilie Clildermuth
Perlen aus dem Sande l

Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung
Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat

die hier geboten werden So weit verbreiter die Wilder
muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſich
dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus

wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

Broſch 1 Mk in Leinenband 25 Mk
in feinem Geſchenkband 75 Mk

Ausführliche Kataloge der HendelBibliothek
liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

Ralle a S Otto Hendel Verlag

feolnston Malossol Kavier frisch c Fischer
Fraustadter

Arbeiten sachgemäss auf das vorzüglichste auszuführen Die Werkstatt steht unter meiner persönlichen Leitung für gute saubere Arbeit leiste ich Garantie
Strengste Reellität und grösstes Entgegenkommen sind die Grundsötze mit welchen ich bestrebdt sein werde das Geschaft in einer dem guten Ruf meines Vorgängers

Entoen

chie Vertrauen auch auf mich gütigst üvertragen zu wollen

J W J J J u a 532 er ws ne er h c
En gros Adler Co

Franckeſtr 18 am Bahnhof Halle S
Galanterie Kurz und Spielwaren en gros

Unſere mit vielen Neuheiten ausgeſtattete und bedeutend vergrößerte

Ausstellung in Puppen u Spielwaren
ſowie ſämtlichen Galauteriewaren zum 10 25 50 Pfg
und laden wir unſere werten Kunden und Jntereſſenten zur

Grösste Auswahl

En gros
Fern precher 1081

Il 3 Mark Verkauf iſt eröffnet
Beſichtigung ergebenſt ein

Bi lligste Preise 1

Bankgeschäft Königstr 2
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen

An und Verhauf von Wertpapferen ete

Relchsbank Giro Konto Fernsprecher 893
Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie Geſellſchaft

Rattmannsdorfu

Unſere Aktionäre ver u der am Freitag den 23 Oktober 1908
mittags 11 Uhr im Hotel Stadt Hamburg zu Halle a ſtatt
findenden

36 ordentlichen Generalverſammlung
hiermit ergebenſt eingeladen

Tages Ordnung
1 Erſtattung des Geſchäftsberichtsach Anhs2 N rung des Berichts der Herren Reviſoren Prüfung

und Genehmigung der Bilanz Beſchlußfaſſung über die Ver
teilung des Reingewinnes 1907/1908

3 Entlaſtung der Geſellſchaftsorgane
4 Wahlen zum Aufſichtsrat
5 Wahlen zweier Reviſoren für den Geſchäftsabſchluß 1908/1909
6

s 26 des
legung der Aktien bei der Geſellſchaft Magdeburgerſtraße 11
beim Halleſchen Bankverein von Kuliſch Kaempf Cie

Sonſtige Anträge
Wegen der Teilnahme an der GeneralVerſammlung wird auf

Geſellſchaftvertrages verwieſen es genügt die Hinter

oder bei Herrn H C Plaut Leipzig
Halle a am 1 Oktober 1908 Der Vorstand

Piltz
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c Spiegel Fabrik

Alpers Bohne
3 Mittelstr 2 Fernruf 2847 S
2 Spiegel in allen Grössen S

Spiegel in allen Formen
Neubelegen schadhnaſft gewordener Spiegel S
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